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	a) 
	Unbekannte Texte liest sie sicher, flüssig, fehlerfrei und sinnbetont.

	b) 
	Unbekannte Texte liest sie flüssig und sinnbetont.

	c) 
	Unbekannte Texte liest sie meist flüssig und sinnbetont.

	d) 
	Unbekannte Texte liest sie meist sinnbetont, jedoch noch nicht immer ganz flüssig.

	e) 
	Unbekannte Texte liest sie flüssig, meist fehlerfrei und sinnbetont.

	f) 
	Unbekannte Texte liest er zunehmend flüssiger, er stockt noch manchmal bei schwierigen Wörtern.

	g) 
	Unbekannte Texte liest er zunehmend flüssiger und meist sinnbetont, macht aber nach wie vor Flüchtigkeitsfehler.

	h) 
	Er liest einfache Texte zunehmend flüssiger, jedoch noch nicht immer sinnbetont und ohne Fehler.

	i) 
	Unbekannte Texte kann er meist flüssig, und wenn er sich Mühe gibt, auch sinnbetont lesen. 

	j) 
	Wenn er sich entsprechend konzentriert, kann er Texte meist flüssig und mit wenigen Fehlern lesen. Oft macht er jedoch noch Flüchtigkeitsfehler

	k) 
	Unbekannte Texte liest sie zunehmend sicherer, flüssig und sinnbetont. Sind ihr Wörter unbekannt (z.B. Fachausdrücke), liest sie noch manchmal etwas stockend.

	l) 
	Unbekannte Texte liest sie manchmal noch stockend und nicht immer sinnbetont. Sie verwechselt “ie” mit “ei”.

	m) 
	Er hat beim Lesen große Fortschritte gemacht. Einfache Texte liest er manchmal noch etwas monoton, aber zunehmend flüssiger.

	n) 
	Unbekannte Texte liest sie meist flüssig, aber manchmal etwas oberflächlich, so dass sich hin und wieder Fehler einschleichen.

	o) 
	Er liest zunehmend flüssig, jedoch nicht immer sinnbetont. Die Intonation unter Berücksichtigung der Satzzeichen bereitet ihm noch Schwierigkeiten. Bei schwierigeren Wörtern stockt er.

	p) 
	Unbekannte Texte liest sie noch nicht immer flüssig und manchmal etwas oberflächlich, sodass sich Fehler einschleichen.

	q) 
	Unbekannte Texte liest sie meist flüssig jedoch manchmal noch etwas monoton.

	r) 
	Unbekannte Texte liest er zwar meist flüssig, aber sehr monoton und noch mit vielen Fehlern in der Artikulation.

	s) 
	Beim lauten Erlesen von Texten spielt auch hier das Problem mit der Artikulation eine Rolle. Unbekannte Texte kann sie daher noch nicht flüssig und sinnbetont vortragen.

	t) 
	Unbekannte Texte liest sie meist flüssig und sinnbetont, manchmal stockt sie noch bei unbekannten Wörtern und es kommt zu Aussprachefehlern.

	u) 
	Aufgrund ihrer Ausspracheschwierigkeiten bereitet ihr auch das Lesen noch Schwierigkeiten.

	v) 
	Unbekannte Texte liest er noch nicht immer flüssig und fehlerfrei. Man hört noch einen deutlichen Akzent.

	w) 
	hat seine Lesefähigkeit deutlich gesteigert. Dennoch liest er oft ungenau, flüchtig und rät manchmal, so dass er Texte noch nicht flüssig erlesen kann.

	x) 
	Beim Lesen von Texten hat er noch große Schwierigkeiten und rät viele Wörter.

	y) 
	Er kennt nahezu alle Buchstaben, das Lesen bereitet ihm dennoch Mühe. Einzelne einfache Sätze liest er noch stockend und mit Fehlern.

	z) 
	Das Lesen von Texten bereitet ihm Mühe. Oftmals errät er Wörter aufgrund ihrer Anfangsbuchstaben und erfasst sie nicht als Ganzes um so den Eindruck flüssigen Lesens zu vermitteln. Er hat auch im phonologischen Bereich Schwierigkeiten.


